
GUTEN MORGEN

Kleine Freude
Wissen Sie schon, was Sie am

Sonntag um 18 Uhr machen? 
Falls Sie ein Instrument spielen 
oder singen können, machen Sie 
doch mit bei einem Flashmob 
des Volksmusikerbundes. Aus al-
len Fenstern soll Beethovens 
„Freude schöner Götterfunken“ 
erklingen. Ich bin dabei – am 
Klavier mit weit geöffneter Ter-
rassentür. Ein kleiner Moment 
der Freude in diesen aufgewühl-
ten Zeiten. Schöne Idee! Bleiben 
Sie gesund! Marius Thöne

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und hört immer noch die 
Pausenglocken in der Klöcker-
straße läuten. Warum eigentlich, 
wo doch schon seit Montag die 
Schulen geschlossen sind, fragt 
sich... EINER
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Sicherheitsabstand geachtet wer-
den“, sagt er. Geliefert wird bis 15
Kilometer rund um Nieheim.

SCHUHE WERDEN DIGITAL
In der Käsestadt werden auch

Schuhe ab sofort nach Hause ge-
liefert, wie Anna Reineke vom
gleichnamigen Schuhgeschäft er-
läutert: „Unter www.schuh-reine-
ke.de haben wir ein digitales
Schaufenster, das fortlaufend ak-
tualisiert wird. Bestellt werden
können auch mehrere Exemplare
per Mail oder unter Telefon
05274/442 – wir stellen sie mit
einem Messgerät vor die Tür und
holen den Rest am nächsten Tag
wieder ab. Gezahlt werden könne
bar oder am besten per Überwei-
sung, weitere Erläuterungen gebe
es individuell. „Wir wollen und
müssen die Infrastruktur in unse-
rer Heimat aufrecht erhalten und
auch dem Onlinehandel Paroli
bieten“, sagt Anna Reineke.

BLUMEN PER KURIER
Ebenfalls in Nieheim ist das

Blumenhaus Drewes beheimatet,
das unter Telefon 05274/1228 zu

erreichen ist. „Wir beliefern unse-
re Kunden mit unserem komplet-
ten vorhandenen Sortiment und
melden auch alle individuellen
Wünsche bei unseren Lieferanten
an“, erläutert Ann-Kathrin Drewes.
Die Waren würden auf Vertrau-
ensbasis vor die Tür gestellt, Be-
zahlmöglichkeiten zuvor abge-
sprochen. 

WÄSCHE VOR DIE TÜR
Silke Greitemeier vom „SiG fei-

ne Wäsche“ liefert in Bad Driburg
und Umgebung sogar Unterwä-
sche für Damen und Herren in der
Corona-Krise. „Die Lage ist dra-
matisch – als Eine-Frau-Unter-
nehmen muss ich in dieser Zeit
neue Wege gehen. Deshalb ver-
schicke ich Waren per Post und
fahre abends in der Nähe auch
selbst zu den Kunden.“ Die Wä-
sche würde aus desinfizierten
Hände in eben solche übergeben –
das sei Voraussetzung. Die Kollek-
tionen könnten bei Facebook be-
trachtet und per Mail an info@sig-
driburg.de sowie unter Telefon
05253/9745787 bestellt werden.
Bezahlt würde im besten Fall per

Überweisung.

BÜCHER IM WEINLADEN
„Wir halten – bei geschlossener

Tür – unseren Laden offen“ lautet
auch das Motto bei der Buchhand-
lung Saabel in Bad Driburg. „Wir
liefern kostenfrei bis an die Haus-
tür, außerdem können die Bücher
auch bei unseren Nachbarn – im
Delikatessenladen Weinglas – ab-
geholt werden“, erklärt Bettine
Saabel. Während der Geschäfts-
zeiten sei immer jemand erreich-
bar –unter Telefon 05253/4596
oder im Webshop (www.saabel-
buch.de). „Wir brauchen unsere
Kunden jetzt besonders und glau-
ben auch, dass Bad Driburg eine
lebendige Buchhandlung braucht“,
sagt Bettine Saabel. Dieses Ange-
bot haben mehrere Buchhändler
im Kreis aufgebaut. 

KLOSTERLADEN
Auch der Klosterladen der Abtei

vom Heiligen Kreuz Herstelle
nimmt Bestellungen per Mail ent-
gegen. „Wir versenden die Artikel
per Post“, teilen die Benediktine-
rinnen mit. Weitere Informatio-

nen und einen Internet-Shop gibt
es unter www.abtei-herstelle.de.

WURST KOMMT KONTAKTLOS
In Willebadessen hat derweil

auch die Fleischerei Vogt mit vie-
len Ausfällen in den Bereichen
Partyservice und Laufkundschaft
zu kämpfen, wie Elke Vogt erklärt.
„Wir haben unseren Laden weiter-
hin geöffnet, liefern nun aber
auch nach Hause. Es ist wichtig,
jetzt neue Wege zu gehen“, sagt
sie: „Wir müssen in Krisenzeiten
an einem Strang ziehen – deshalb
bieten wir einen kostenlosen und
kontaktlosen Lieferservice im
Umkreis von zehn Kilometern an.“
Unter Telefon 05646/607 könnten
Bestellungen aufgegeben und ein
Termin ausgemacht werden. „Wir
stellen eine schwarze Thermobox
vor die Tür, geben ein Signal und
entfernen uns vorerst. Der Kunde
entnimmt die Ware und legt den
möglichst passenden Betrag in
eine Schachtel. Nachdem die
Haustür wieder geschlossen wur-
de, nehmen wir beide Behälter
wieder mit“, erklärt die Willeba-
dessenerin das Prozedere.

Dorfladen-Geschäftsführer Marcel Rehermann und Mitarbeiterin Sab-
rina Lange packen eine Lieferung in den Kofferraum. Das Dringenber-

ger Geschäft bietet in den umliegenden Dörfern Lebensmittelliefe-
rungen nach Hause an.  Foto: Dennis Pape

Wenn die Unterwäsche per Taxi kommt
Kreis Höxter (WB). Lebens-

mittelläden dürfen nur noch be-
grenzt öffnen, andere Geschäfte
sind geschlossen, direkte Kontakte
sollen so weit wie möglich ver-
mieden werden. Deshalb setzen
viele Geschäfte im Kreis Höxter in
der Corona-Krise auf Lieferser-
vices. Das WESTFALEN-BLATT
hat mit einigen exemplarisch ge-
sprochen.

DORFLADEN DRINGENBERG 
Rund um den Dringenberger

Dorfladen engagieren sich derzeit
noch mehr Bürger als in Vor-Coro-
na-Zeiten – den Lieferservice hat
die von allen ansässigen Vereinen
gegründete Initiative „Dringen-
berg hilft sich“ übernommen. „Wir
liefern in Dringenberg, Sieben-
stern, Kühlsen, Schmechten, Al-
tenheerse und Neuenheerse jetzt
auch ohne Mindestbestellwert
und auch Getränke. Bestellt wer-
den kann von 7 bis 12 Uhr unter
05259/9322699 – dann versuchen
wir, noch am gleichen Tag zu lie-
fern“, erklärt Geschäftsführer
Marcel Rehermann. Kunden könn-
ten ihre Dorfladenkarte vor Ort
aufladen und im Geschäft liegen
lassen. Dann würde direkt abge-
bucht. Außerdem sei auch eine
Überweisung nach der Lieferung
möglich. Bargeld sollte aus Hygie-
negründen nicht verwendet wer-
den. „Unsere Helfer kündigen sich
an und stellen die Waren vor die
Tür“, betont Rehermann, der das
Engagement der Dringenberger
lobt: „Die Solidarität ist atembe-
raubend.“ Der Dorfladen hat der-
zeit montags bis samstags von 6
bis 13 Uhr geöffnet, sonntags bis
10.30 Uhr. Es dürfen drei Kunden
gleichzeitig einkaufen, vor dem
Laden müssen Mindestabstände
von zwei Metern eingehalten wer-
den. Darum kümmern sich eben-
falls ehrenamtliche „Ordner“, die
von den Vereinen im Schicht-
dienst gestellt werden.

TAXI IM EINSATZ
In den Dienst der Allgemeinheit

möchte sich auch Taxiunterneh-
mer Martin Nolte aus Nieheim
stellen – er hat dem ortsansässi-
gen Rewe-Markt angeboten, Wa-
ren unentgeltlich auszuliefern.
„Wir haben derzeit Kapazitäten. In
erster Linie fahre ich, einige Mit-
arbeiter haben sich ebenfalls be-
reit erklärt“, sagt Nolte. Sehr
glücklich über diese Zusammen-
arbeit ist Rewe-Marktleiter Björn
Wakup: „Wir liefern bereits seit
Jahren in Nieheim und Umgebung
– jetzt brauche ich die Mitarbeiter
mehr denn je im Markt. Deshalb
nehmen wir die Bestellungen
unter Telefon 05274/95102 von 6
bis 21 Uhr entgegen, verpacken die
Waren und geben sie dann an das
Taxiunternehmen weiter. Best-
möglich sollte bar gezahlt und auf

Einzelhändler im Kreis Höxter lassen sich in der Corona-Krise etwas einfallen

Kreis verzichtet vorerst
auf Kita-Beiträge

Dringlichkeitssitzung von Verwaltung und Fraktionen
Höxter (thö). Der Kreis Höx-

ter wird ab April vorerst keine El-
ternbeiträge mehr für die Kinder-
tagesbetreuung erheben. Das ha-
ben die Kreisverwaltung und Ver-
treter der Kreistagsfraktionen von
CDU und SPD in einer Dringlich-
keitssitzung am vergangenen
Montagabend beschlossen. Grund
hierfür ist, dass aufgrund der Aus-
breitung des Coronavirus seit dem
16. März ein landesweites Betre-
tungsverbot von Einrichtungen
der Kindertagesbetreuung gilt. El-
tern können ihre Kinder also nicht
mehr zur Betreuung zum Beispiel
in die Kitas bringen.

„Mit der Aussetzung der Eltern-
beiträge möchten wir einen Bei-
trag dazu leisten, die Familien im
Kreis Höxter finanziell zu entlas-
ten“, erklärt Landrat Friedhelm
Spieker. „Gleichzeitig werden wir
weiterhin bei der Landesregie-
rung Nordrhein-Westfalens dafür

tieren 3003 zahlungspflichtige El-
tern. 

Was die Beiträge für die Betreu-
ung in den Offenen Ganztags-
schulen (OGS) angeht, ist noch
keine Entscheidung gefallen. Bei
Beitragsfragen seien an dieser
Stelle die Kommunen zuständig,
erläuterte am Freitag Kreisspre-
cher Thomas Fuest. 

Michael Stickeln (Warburg) als
Sprecher der Bürgermeister kün-
digte am Freitag an, für seine
Stadt auch die OGS-Beiträge ab
April aussetzen zu wollen und
möglicherweise für den März an-
teilig zu erstatten. „Das ist eine
Frage von Leistung und Gegen-
leistung“, sagte der CDU-Land-
ratskandidat angesichts der Tatsa-
che, dass auch in der OGS keine
Betreuung stattfinde. Es gebe
unter den Kommunen aber keine
grundsätzlichen Absprachen, so
Stickeln. 

werben, dass eine landesweit ein-
heitliche Regelung beim Umgang
mit den Elternbeiträgen vorgege-
ben wird.“ Von der Lösung profi-

Der Kreis Höxter verzichtet
angesichts der Corona-Krise
auf die Erhebung von Beiträ-
gen für den Kindergarten.

Busse fahren
Umleitung

Höxter (WB). Wegen Bauarbei-
ten auf der B64 zwischen Höxter
und Albaxen werden die Busse der
Linie R21 derzeit umgeleitet. Da-
durch können die Haltestellen in
Albaxen, Stahle und Holzminden,
Johannisstraße und Hafendamm
in Fahrtrichtung Holzminden
nicht angefahren werden. Fahr-
gäste aus Höxter, die nach Alba-
xen und Stahle wollen, fahren die
Umleitungsstrecke mit und kön-
nen auf der Rückfahrt von Holz-
minden nach Höxter in Albaxen
und Stahle aussteigen. Fahrgäste
aus den Orten Albaxen und Stahle,
die nach Holzminden fahren
möchten, haben die Möglichkeit,
an den Haltestellen der Gegen-
richtung mit Umstieg in Höxter
nach Holzminden zu fahren.

Bethelsammlung abgesagt
Höxter/Beverungen (WB). In allen Bezirken der Weser-Nethe-Kir-

chengemeinde Höxter fällt die Bethelsammlung aus. Pfarrerin Astrid
Neumann bittet darum, dass niemand Säcke zu den vorgesehenen Sam-
melstellen bringt. Die Gemeinde hat diese Entscheidung vor dem Hin-
tergrund der Corona-Epidemie getroffen. 
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Badrenovierung
„Das moderne 

Raumkonzept hat  
mich sofort be-

geistert! Alles war 
termingerecht fertig!“

Hr. N. Brinkmann, Paderborn

ME ERY
ARBEITSRECHT

Wir bieten nach wie vor persönliche 
Termine an, alternativ Telefontermine.

Neuhäuser Straße 11   33102 Paderborn Tel.: 05251 148920      Mail: info@meyer-arbeitsrecht.de

Sie sind uns jederzeit willkommen.

Bitte entscheiden Sie selbst.
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